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Vorwort


Schon seit jeher wurde das Wort Gottes von verschiedenen Kirchen, Schreibern und Herrschern unterschiedlich ausgelegt und zum Teil für eigene Zwecke verändert und missbraucht. Deshalb erwählt Gott immer wieder Propheten, die wichtige Nachrichten verbreiten sollen. Da es jedoch so viel an Unwahrheiten und Scharlatanerie auf dieser Erde gibt, weiß keiner mehr genau, was man tatsächlich glauben kann. Vieles an Lesematerial ist entweder schwer zu lesen oder meines Erachtens nicht mehr zeitgemäß. Die Menschen haben sich seit der Entstehung der Bibel weiterentwickelt. Ob diese Entwicklung im Sinne Gottes ist, werde ich in diesem Buch verdeutlichen. Gott schickt euch eine wichtige und überlebensnotwendige Botschaft. Es ist höchste Zeit, euch mitzuteilen, dass die Endzeit bevor steht bzw. schon eingesetzt hat. Seine Botschaft betrifft insbesondere die Zweifler und Ungläubigen unter euch. Die Gläubigen haben zwar nichts zu befürchten, jedoch betrifft diese Botschaft auch sie, es betrifft uns alle.


Was dies bedeutet, werde ich euch sagen….




Mein Leben – Visionen und ihre Bedeutung


„So geht‘s los!“, war eine klare unmissverständliche Botschaft in einer meiner letzten Visionen. Was geht los? Vision? Als Vision bezeichne ich einen direkten Draht ins Jenseits. Botschaften von Verstorbenen oder direkt von Gottvater. Ja, du liest richtig!


Solche Visionen habe ich schon ein Leben lang. Allerdings hatte ich diese sehr lange Zeit nicht ernst genommen und konnte diese jahrzehntelang erfolgreich verdrängen und ignorieren. Und vielleicht kannst du dir vorstellen, warum man solche Erfahrungen verdrängt? Darüber mit jemandem sprechen wollte ich nicht. Erstens glaubt das keiner und zweitens glaubt das keiner! Ich habe mir mit viel harter Arbeit einen Platz in der Gesellschaft erarbeitet und war dadurch anerkannt. Das ist und war wichtig für mich, überlebensnotwendig! Jeder weiß, wovon ich spreche. Ich habe mein Leben im Griff und kann stolz auf mich sein, so oder so ähnlich würde ich das damalige Denkmuster von mir beschreiben. Eben ganz normal - der Gesellschaftsnorm angepasst. Da war keine Zeit über den Tellerrand zu schauen. Aber irgendwann muckte mein Unterbewusstsein auf und schickte zu meinen Visionen viele Alpträume wie am Fließband.


Das war der Anfang…




Unterschied von Vision / Alptraum / Verarbeitungstraum


Es gibt klare Unterschiede zwischen einer Vision, einem Alptraum oder einem normalen Verarbeitungstraum. Eine Vision erlebe ich in einem tiefenentspannten schon wachen Zustand – kurz vor dem Aufstehen. In solch einem Zustand haben zum Beispiel Verstorbene die Möglichkeit, Botschaften zu übermitteln. Verstorbene werden in der Regel nur Botschaften übermitteln, wenn du offen dafür bist. Versucht dir ein Verstorbener in diesem Zustand etwas mitzuteilen und du nimmst das nicht ernst, wird dieser auch logischerweise nicht mehr versuchen, eine Verbindung zu dir herzustellen. Oder würdest du jemandem schreiben und der Empfänger belächelt dich nur? Du wirst jetzt denken, das ist doch ganz was anderes! Wenn du anerkennst und glaubst, dass alle Verstorbenen weiterleben, dann gibt es keinen großen Unterschied. Die Seele eines Menschen – sein Gefühl, seinen Charakter – ändert sich nicht mit dem leiblichen Tod. Ein böser Mensch wird mit dem Tod nicht nett und ein guter Mensch wird ganz sicher nicht böse! Der Glaube an die Existenz der göttlichen Welt ist nicht zwingend Voraussetzung, dass du in Gottes Reich einziehen darfst. Jedoch der Glaube daran und die Anerkennung der göttlichen Gesetze ist der direkte Weg in Gottes Reich. Aber natürlich muss vorher der göttliche Entwicklungskatalog von allen Menschenseelen abgearbeitet werden, deine Seele wird durch viele Erfahrungen geläutert. Da gibt es keine Ausnahmen oder doch?


Das Erleben in einer Vision ist so realistisch und wirklichkeitsnah, als hätte man dieses tatsächlich erlebt. Auch nach Jahrzehnten vergesse ich keine dieser meist zukunftsträchtigen Visionen. Ein Alptraum ist ein Traum, den du immer wieder träumst. Es handelt sich um traumatische oder sehr belastende Erlebnisse, die du noch nicht bewusst angeschaut und aufgearbeitet hast. Das Unterbewusstsein – die Seele - will dich mit immer wiederkehrenden Alpträumen daran erinnern. Verarbeitungsträume sind ganz normale Träume, die du und jeder Mensch täglich mehrfach träumt. Damit verarbeitet das Unterbewusstsein deine täglichen Erlebnisse. Selbst wenn man von solch einem Traum wach wird, vergisst man diesen wieder genauso schnell.




Aufarbeitung Jugend und Kindheit


Es war mir also schnell klar, dass es einen Grund für die vielen Alpträume gab. Und ich wusste, ich muss mich nochmals mit meiner Kindheit und Jugendzeit beschäftigen. Denn diese waren in der Tat traumatisch! Der Seelenschmerz war so groß, dass ich bereits mit 17 Jahren aus dem Elternhaus auszog und nur noch alles hinter mir lassen wollte. Das ist mir auch sehr lange gelungen! Im Alter von ungefähr Mitte Dreißig dachte wohl mein Unterbewusstsein, dass es an der Zeit wäre, diese schmerzvolle Zeit nochmals anzuschauen, zu verarbeiten und endlich hinter mir zu lassen. Es bombardierte mich mit Alpträumen wie am Fließband! Und bei den vielen und intensiven Alpträumen hatte ich keine andere Wahl, als mich damit zu beschäftigen. Denn diese haben meinen arbeitsintensiven Alltag enorm beeinflusst. Ich ging schon fast auf dem Zahnfleisch, weil ich über Monate hinweg nicht mehr richtig schlafen konnte. Also musste ich mich diesem Thema widmen, wenn ich diese traumatische Zeit abschließen und hinter mir lassen will! Denn mir war schon damals bewusst, dass diese Verarbeitung ein notwendiger Schritt war, um offen für neue Aufgaben zu sein. Und die neue Aufgabe ist im Nachhinein gesehen mit Sicherheit die Wiederaufnahme meiner Autorentätigkeit und dieses Buch zu schreiben. Gut, dass man nicht weiß, was sonst noch alles kommt…


Also, habe ich mich dazu entschlossen, mich diesen Negativerfahrungen im Elternhaus zu stellen und meiner verletzten Seele Raum zu geben. Gibt es etwas, was mir von dieser Zeit als Kind und Jugendliche noch nicht bewusst war oder einfach verdrängt habe? Reicht es nicht, dass ich diese Zeit endlich hinter mir habe? Und jetzt muss ich das nochmals beackern? Ja, so ist es mein liebes Mädchen! Dein Unterbewusstsein fordert dich auf, genau hinzuschauen und aufzudecken. Es folgte, wie gesagt, ein etwa 2 – 3 Jahre langer Prozess von Alpträumen und Visionen, oft täglich. Und ich träumte so lange von einem bestimmten Thema, bis ich verstanden hatte, was mir mein Unterbewusstsein mitteilen will. Und hatte ich es erkannt, ging es sofort zum nächsten Thema in dieser traumatischen Hölle meines Elternhauses. Ich hatte zu dieser Zeit das Gefühl, dass ein anderer Mensch in mir steckt. Und dieser wollte Aufdeckung und Antworten! Und es konnte wohl nicht schnell genug gehen!! Heute weiß ich natürlich, es war meine Seele – mein Unterbewusstsein, das gehört werden wollte. Kein Wunder, denn ich habe mich eingedeckt mit viel Arbeit und Ablenkung, damit ich an diese Zeit nicht mehr erinnert werde. Und es hat ja lange Zeit auch funktioniert! Als diese Details über meine Alpträume aufgedeckt wurden, erlebte ich natürlich diese Zeit genauso schmerzlich wie damals. Ich habe sehr viel geweint! Und glaube mir, ganz oft habe ich zu mir selbst gesagt: O Gott, ja - daran habe ich gar nicht mehr gedacht! So eine Sch…! Der Schmerz ließ nach der Bewusstwerdung tatsächlich nach. Vergessen? - niemals! Dieser lange Prozess beinhaltete: Alptraum (wiederholend) – erkennen und bewusst werden – hinterfragen! Aber - so ganz war ich noch nicht zufrieden. Irgendwann hörten die Alpträume auf und das Unterbewusstsein gab endlich Ruhe! Ich wollte nun aber Erklärungen, warum Eltern so grausam sein können, ich wollte es verstehen und mich in diese Zeit und der damaligen Umstände meiner Eltern, die zu Missbrauch an Kindern führt, einfühlen. Meine Neugier war größer als die Tatsache, dass die Möglichkeit bestehen könnte, darunter erneut zu leiden oder daran zu zerbrechen. Antworten darauf, warum können Eltern so grausam sein? Was war in den Familien meiner Eltern passiert, das sie so negativ geprägt hat? Eine Psychotherapie lehnte ich ab! Ich wollte schnelle Antworten! Aus diesem Grund habe ich eine mehrjährige Ausbildung zur Heilpraktikerin in Psychotherapie begonnen und erfolgreich abgeschlossen. Während dieser Ausbildung im kleineren Kreis bekam ich tatsächlich nach und nach meine Antworten. Unser Lehrer war ein Psychotherapeut und Psychologe mit viel praktischer Erfahrung. Das war Gold wert! Heute kann ich zumindest nachvollziehen, durch welche Negativerfahrungen meine Eltern so sehr geprägt waren, dass sie zu keiner Liebe zu den eigenen Kindern imstande waren. Aber wie heile ich meine verwundete Seele? Und - ich musste nichts Weiteres tun, denn durch das Erkennen und Verstehen hat sich auch mein Seelenschmerz aufgelöst. Aber eine Sache gab es noch! Meine Rabeneltern, meine Peiniger! Kann ich solch schrecklich zugefügtes seelisches Leid so einfach verzeihen? Ständig heißt es doch, man muss verzeihen, wenn man innerlich zur Ruhe kommen will. Nein, Jein, vielleicht!! Nein, war mein Fazit, das kann auch keiner von mir verlangen! Jeder, der „Verzeihen“ von einer geschundenen Seele fordert, handelt unverantwortlich und hat keine Ahnung, behaupte ich heute wie damals! Erst wenn der Peiniger von Herzen bereut, ist ein Verzeihen überhaupt möglich. Und leider gibt es viele Peiniger und Verbrecher, die nichts bereuen! In solch einem Fall gibt es auch kein Verzeihen!! Liebe Therapeuten, Besserwissen oder Theoretiker: Schreibt euch folgendes hinter die Ohren! Ein „Verzeihen“ ist nicht Voraussetzung, um traumatische Erlebnisse erfolgreich abzuschließen. Die Forderung „du musst verzeihen“ kann sich sogar sehr schädlich auf einen Therapieverlauf auswirken. Etwas zu Verzeihen ist eine persönliche Entscheidung des Opfers und darf niemals eingefordert werden! Aber, solche Täter müssen sich spätestens vor Gott verantworten, wenn sie ihren körperlichen Tod sterben. Und wenn diese dann nichts von Herzen bereuen, folgt die göttliche Strafe! Und glaubt mir, für solch uneinsichtige Gestalten hat Gott seine Helfer, die kein Erbarmen kennen! Solche Übeltäter werden sich dann wieder auf den Erdenplaneten zurück sehnen, damit sie um Verzeihung bitten dürfen! Das ist ein Thema, welches ich einfach nochmals ansprechen musste. Denn es gibt so viele missbrauchte und gedemütigte Menschen, die dringend Hilfe benötigen. Aber leider gibt es nicht so viele gute Therapeuten, die wirklich helfen könnten. Die Opferzahl ist viel zu groß und Wartezeiten sehr lange. Und oft hilft eine Therapie auch nicht, denn jeder Mensch ist individuell und hat unterschiedliche Bedürfnisse.




Abgeben an Gottvater


Aber eines kann ich dir auf deinem Weg geben: Hast du als gläubiger Mensch ein Problem, das dich nicht loslässt oder du dir selber nicht helfen kannst, gebe das „Problem“ – dein persönliches Problem mit deinen persönlichen Worten (laut gesprochen) im Gebet – an Gottvater ab. Es ist inhaltlich wichtig, dass du so mit ihm sprichst, als sei es ein Mensch, dem du gegenüber sitzt und ihm erklären musst, weshalb du Kontakt mit ihm aufgenommen hast. Sprich über deine Gefühle und deine Not und erbitte Hilfe. Niemals darfst du Strafe für deinen Peiniger fordern! Wiederhole deine Bitte an mehreren Tagen, damit Gottvater weiß, dass es dir ernst ist. Das sind meine persönlichen Erfahrungen mit Gottvater. Ich persönlich habe auch auf diese Weise angefangen, einen Kontakt zu Gottvater herzustellen. Sei dir sicher, er wird sich darum kümmern und du kannst loslassen! Der Glaube und das Vertrauen in unseren Gottvater wirken wie Balsam auf deiner geschundenen Seele. Und glaubst du an unseren Gottvater und du bist rein im Glauben an ihn, wirst du Tiefschläge auch besser annehmen und überwinden können. Und das ist keine Theorie, ich selber habe es mehrfach erlebt.


Mehr an anderer Stelle…




Zu neuen Ufern


Irgendwann ist dann die Zeit gekommen, wo meine Kinder erwachsen, mein langjähriger Partner verabschiedet war und meine stressige Arbeit ein Ende nahm. Und das war gut so! Ich spürte so sehr, dass ich meinem Leben einen anderen Sinn geben will. Und ich spürte auch sehr, dass in mir noch mehr schlummert, als ich bisher zugelassen habe. Es drängte mich nach neuen Ufern! Und genauso hatte ich den Drang, über meine Erfahrungen und mein Wissen zu berichten. Einen Plan allerdings hatte ich lange Zeit nicht! Allerdings, die Hände in den Schoß zu legen, ist nicht mein Naturell. Aber - etwas Sinnvolles sollte es schon sein - bevor ich wieder zurück in die Heimat – dem Jenseits - abgerufen werde. Ich schwankte noch sehr hin und her zwischen „ja, ich will etwas ändern“ und „aber, ich weiß nicht wie und was?“


„Sinnvolles“ war in jungen Jahren für mich etwas völlig anderes als heute! Aber, ich denke, das geht vielen so! Im jungen Erwachsenenalter sind die Familie und das Geldverdienen wichtiger, als im reiferen Alter. Jedes Alter bringt neue Erfahrungen und Erkenntnisse mit sich. Und genau so soll es sein…


Inzwischen bin ich gereifter, sprich ich habe eher den Durchblick, könnte man sagen. Ich nehme meine Visionen ernst und dankend an. Meine täglichen Gebete zu Gottvater sind zur Normalität geworden. Inzwischen ist dieser Kanal ständig offen, sobald ich an ihn denke, sehe ich ihn vor meinem inneren Auge. Was ist „inneres Auge“? Damit meine ich zum Beispiel, wenn du an einen lieben Menschen denkst, kannst du diesen ebenfalls vor deinem inneren Auge sehen. Allerdings kann ich ihn nicht nur sehen, ich empfange auch Bilder und Nachrichten. Ich empfinde diesen Kontakt inzwischen als großes Geschenk, das war nicht immer so! Er ist für mich Vater, Lehrer, Tröster, er vereint alles, was ich brauche, in einer Person. Aber ein Vater kann auch schimpfen und ermahnen. Auch dieses macht er. Aber dadurch habe ich ihn auch besser kennengelernt. Auf Diskussionen lässt er sich nicht ein, jedenfalls bisher nicht. Er ist ja auch schließlich unser aller Gott, der Herrscher über Himmel und der Erde! Diesen Kontakt direkt zu Gottvater habe ich erst nach zukunftsweisenden Visionen aufgenommen. Bis zu diesem Zeitpunkt war ich der Meinung, zu Gottvater nimmt man nur Kontakt auf, wenn man ein wirklich dringendes und ernstes Anliegen hat und nicht mehr weiter weiß! Mein Bestreben war es immer, alles alleine zu meistern! Und dieses so schnell wie möglich. Das hatte zur Folge, dass ich mir oft zu viel aufgeladen habe und nicht mehr offen war für neue Erfahrungen. Da fällt mir eine Gegenfrage meines langjährigen Lebensgefährten ein, wenn ich ihn darum bat, etwas für mich zu erledigen, wenn ich körperlich an meine Grenzen kam: „Wann soll ich das erledigen – gestern? Meine Antwort: „Klar – gestern!“ Meistens allerdings, fragte ich gar nicht lange und erledigte es selber, wenn auch sehr mühsam. Freiheit und Unabhängigkeit zu leben, waren Werte, die ich als Erstes angestrebt habe. Ich lebe nach dem Motto: „Was du heute kannst besorgen, verschiebe nicht auf Morgen!“ oder „Selbst ist die Frau!“ Einen Tag mit Rumhängen zu verplempern, war für mich ein verlorener Tag! Ja, du hast Recht, ich habe mir selbst ganz schön was abverlangt. Ich selbst war mein schärfster Kritiker!


Inzwischen bin ich älter und ruhiger geworden. Allerdings dem Leben einen Sinn zu geben und das geschenkte Leben nicht zu verplempern – ist mir auch heute noch wichtig – und vermutlich wird das auch so bleiben. Nur das Tempo etwas Abzuarbeiten hat sich verlangsamt. Und dies gestatte ich mir auch!


Du hast nun einen kleinen Einblick in meine Persönlichkeit bekommen. Zusammengefasst würde ich über mich behaupten, dass ich ALLES so schnell wie möglich abarbeiten will und auch kann. Ich liebe die Herausforderung und gehe gern an meine Grenzen, was mir nicht immer gut tut! Aber jeder ist halt so, wie er ist!




Die Menschenseele


Kommen wir zum eigentlichen Thema dieses Buches: die Menschenseele. Es gab eine Zeit, wo noch angezweifelt wurde, dass ein Mensch so etwas wie eine Seele haben soll?? Inzwischen allerdings sollte jeder Mensch wissen, dass unsere Gefühle von unserer Seele – dem Unterbewusstsein – gesteuert werden. Auch weiß man, dass das Seelenwohl für den Menschen genauso wichtig ist, wie das Körperwohl. Ebenso, dass sich eine kranke Seele körperlich negativ auswirken kann. Der Mensch als Gottes Gesamtkunstwerk von Körper und Seele hat sich weiterentwickelt. Früher hat man die Existenz einer Seele angezweifelt und heute wird zum Teil immer noch oder wieder die Existenz von Gott und seiner Anhängerschar angezweifelt! Für mich ist das eine Frage der Entwicklung eines Menschen. Je mehr Wissen sich eine Seele durch Erfahrungen bei vielen Inkarnationen angeeignet hat, umso höher ist das Bewusstsein ausgebildet. Und diese Entwicklungsarbeit geht auch beim körperlichen Tod nicht verloren. Für solche Menschen ist es ganz selbstverständlich, dass so viel mehr existiert, als vermutlich jemals erforscht werden kann. Gemessen am riesigen Universum ist der Mensch ein sehr kleiner Lichtpunkt! Du solltest jedenfalls in Betracht ziehen, dass es ihn – unseren Gottvater als Schöpfer des Himmels und der Erde - gibt! Und die meist gestellte Frage von Zweiflern ist wohl: „Wo ist Gott, der dieses ganze Übel zulässt? Wenn dieses Schreckliche zugelassen wird, gibt es auch keinen Gott!“ Diese Einstellung ist für mich völlig nachvollziehbar. Da denke ich an meinen Vater, der Schreckliches im Krieg erlebt hat. Er hat nach diesem schrecklichen Erlebnissen gesagt: Es gibt keinen Gott! Meine Antwort darauf: Ja, ich verstehe dich, dass man in solchen Situationen nicht mehr an einen Gott glauben kann. Es tat mir sehr leid für ihn, dass er in seinen jungen Jahren so Schreckliches erleben musste, den Krieg und die Gefangenschaft. Damals war ich ja noch ein Kind und hatte natürlich auch keine Erklärung dafür. Heute weiß ich mehr, aber sicherlich werden wir niemals alles wissen. Und ich werde auch nur dieses von Gottvater vermittelt bekommen, was ich an euch weitergeben darf. So jedenfalls war auf meine Nachfrage seine Botschaft in einer Vision. Denn ich würde niemals etwas tun, ohne sein Einverständnis. Hier handelt es schließlich um Abläufe in Gottes Reich, die bisher den meisten Menschen verborgen blieben. Es gibt so viel mehr zwischen Himmel und Erde, was ich auch nicht weiß und – ehrlich gesagt – auch nicht wissen will! Aber dennoch ist es so viel mehr, als du bisher wissen durftest. Und diese Tatsache hat einen Grund!


Der Planet Erde ist ein Läuterungsplanet von Menschenseelen unterschiedlicher Entwicklungsstufen. Die Menschenseele nennt man auch: Seele oder Unterbewusstsein. Es handelt sich immer um die EINE Seele. Und deine Seele wird gelehrt bzw. geläutert auf der Erde und im Jenseits. Man könnte auch sagen, die Menschenseele wird geschult, damit eine Entwicklung stattfindet. Und… Es herrscht der freie Wille auf unserer Erde!! Der freie Wille des Menschen ist letztlich verantwortlich für so viel Leid auf unserer Welt! Gott mischt sich in der Regel nicht ein, wenn deine Seele auf dem Erdenplaneten geläutert bzw. geschult wird. Allerdings ist seine Geduld am Ende! Er beobachtet nun schon sehr lange unser Treiben auf dem Erdenplaneten. Und man könnte sagen: „Er hat inzwischen einen dicken Hals!“ Einen dicken Hals deswegen, weil die Übermacht des Bösen für ihn nicht mehr vertretbar ist. Das bedeutet, dass der Läuterungsprozess für viele unreife Menschenseelen in Gefahr ist oder gar nicht mehr stattfinden kann. Schlussendlich diese an den Dämon Satan verloren gehen. Zu viele Menschen triften ab ins Reich des Bösen. Sein ursprünglicher Plan, die Menschenseele durch gegenseitige Reflektion und persönliche Erfahrungen läutern zu lassen, ist aus dem Ruder gelaufen! Das Böse nimmt überhand. Was ist das Böse? Das Böse kennen wir auch als Satan oder Teufel. Es hat viele Namen und viele Gesichter. Das Böse zeigt sich insbesondere durch dein negatives Verhalten. Das Böse ist Rücksichtslosigkeit, Respektlosigkeit, Habgier und Macht usw. Das Böse ist alles das, was dem Menschen, der Umwelt und den Tieren auf irgendeine Weise schadet. Wie gesagt, Gottes Plan war und ist immer noch, die Menschenseele auf der Erde zu formen, zu entwickeln und reifen zu lassen. Dies nennt man Läuterung. Die Entwicklungsmethoden sind einerseits sehr unterschiedlich gelebte Erfahrungen, die sich in der Seele manifestieren: Das Reflektieren und Lernen zwischen Menschenseelen. Und der Grund für mein Buch: Meine Visionen deuten darauf hin, dass Gottes Zorn wieder über uns kommen und die bisherige Läuterungsarbeit auf der Erde enden wird. Meines Erachtens stecken wir schon mittendrin…


Meine Vision „So geht’s los!“ war die Folge von vielen vorangegangenen Gebeten mit Gottvater und seine Botschaften in Visionen an mich. Der direkte Kanal zu Gottvater hat sich nicht von heute auf morgen dauerhaft geöffnet. Auch ich wurde einer langen Prüfung durch unterschiedlichste Erfahrungen unterzogen! Gebete, bei denen ich zuerst lernen musste, wie spreche ich Gottvater an und was darf ich erwarten, ohne über das Ziel hinaus zu schießen! Denn diese spezielle Vision war mit der Anfang vom bevorstehenden spürbaren Zorn Gottes über die Welt. Ja, du liest richtig! Diese Vision hat mich im ersten Moment ganz schön verunsichert und dann aber neugierig gemacht. Zu diesem Zeitpunkt war mir noch nicht klar, welche Tragkraft diese und weitere Visionen haben werden. Dass genau diese Vision an mich übermittelt wurde, hatte eine Vorgeschichte. Schon seit einiger Zeit beschäftige ich mich mit den dramatischen Zuständen auf unserer Welt. Es blutet mir fast das Herz, wenn tagtäglich neue Katastrophen mit deren meist unschuldigen Opfern über den Bildschirm gesendet werden. Manchmal mag ich am liebsten gar nichts mehr hören und lesen! Für mich und wahrscheinlich für viele andere Menschen, haben diese Katastrophen in aller Welt eine neue Dimension erreicht. Inzwischen gibt es vermehrt Naturkatastrophen – schon fast biblischen Ausmaßes. Das Böse in Gestalt von Vergewaltigern, Amokläufern, Mördern usw. hat dramatisch zugenommen und findet nun schon vor der Haustür statt, hat man das Gefühl! Überall auf der Welt gibt es Unruhen, die Menschen flüchten und gehen sinnlos zugrunde. Der Mensch ist nicht mehr berechenbar! Überall lauert das Böse in Form von Ignoranz und Gleichgültigkeit, ganz besonders von vielen Führungskräften, die mehr ändern könnten, wenn sie wollten! Und deshalb habe ich Fragen in meinen Gebeten an Gottvater gestellt. Dafür musste ich mich anfangs in Ruhe auf Gottvater konzentrieren, um einen Kontakt herzustellen: „Mein lieber Gottvater im Himmel! Warum passiert dieses Übel, schaust du weg und lässt alles einfach geschehen?“ Darauf habe ich zunächst keine Antwort bekommen! Und wie wir Menschen halt so sind, wurden meine Bitten energischer, weil ich keine Antwort erhalten habe. Also betete ich: „Gottvater im Himmel, vernichte das Böse auf der Welt! Wenn du so mächtig bist, warum vernichtest du nicht einfach das Böse!?“ Ups, jetzt kam eine blitzartige Reaktion, mit der ich nicht gerechnet habe! Ich sah ihn vor meinem inneren Auge sitzend an einem langen Tisch. Er sprach nicht, sondern schaute mich direkt an. Seine Ohren verschlossen sind, indem sich seine großen Ohrlappen ohne Mithilfe seiner Hände einfach umgebogen haben und sich über den Ohreintrittskanal legten. Das war eindeutig für mich! Schnell wurde mir klar: Gewalt zu fordern – geht nicht! Eine allgemein gestellte Frage: geht nicht! Ich gab nicht auf. Ich muss mehr wissen über Gottvater. Dann bekam ich ein Buch in die Finger, die mir bei der Kontaktherstellung zu Gottvater gute Anleitungen vermittelte. Wer ist Gottvater, was erwartet er von uns? Ist er nur lieb und nett oder wird er auch zornig? Schnell wurde mir klar, ein Zwiegespräch war nur möglich, indem ich mich in Liebe an ihn wende, ohne Forderungen, ohne Groll und ohne Zorn, ohne Lügen und ohne Heuchelei! Er schaut dir direkt ins Herz, er kennt dich genau. Deshalb werden auch nur reine und ehrliche Seelen Gehör bei ihm finden. Rein im immerwährenden und unerschütterlichen Glauben an ihn und ehrlich mit dir selbst und mit deinem Umfeld. Ja, und er kann auch zornig werden, sehr zornig sogar…


Informationen generell aus der göttlichen Welt, seien es Verstorbene, Engel usw. oder Gottvater selbst, werden auch sehr gerne in Bildern übermittelt. Das sieht dann so aus, als würde mir jemand eine Fotographie im Bilderrahmen zeigen. Es kann eine gleichzeitige Kommunikation telepathisch (in Gedanken) stattfinden. Mein ältester verstorbener Sohn hat mir zum Beispiel kurz nach seinem Tod in einer Vision über ein solches Bild mitgeteilt, wo er sich befindet. Angekommen ist dieses Bild so, als hätte jemand von jetzt auf nachher ein Dia von einem Projektor auf ein Stück Papier projiziert und dieses direkt vor meine Augen gehalten. Unterstützend zu diesem Bild hat er unüberhörbar gesprochen. Und natürlich nicht nur einmal…


Schreckhaft darf man da nicht sein, ging mir durch den Kopf!! Empfängt man solche Bilder, ist es in der Tat nur verkraftbar, wenn die göttliche Welt uns Empfänger diese Mitteilungen sehr behutsam und detailliert - auf mehrere Visionen verteilt - vermittelt.


Solche Verbindungen kann nicht jeder Verstorbene zu einer empfangsbereiten menschlichen Person übermitteln. Handelt es sich um eine verstorbene Person, die von der Entwicklungsarbeit noch nicht weit fortgeschritten ist, hat diese solche Übertragungsmöglichkeiten noch nicht gelernt. Es bedarf in der Regel einer höheren Entwicklung. Auch wird eine Kontaktaufnahme von der göttlichen Welt verhindert, wenn eine verstorbene Person sehr schwere Sünden auf sich geladen hat und im Jenseits noch mitten in der Läuterung steckt. Das ist keine Theorie, dieses sind alles eigene Erfahrungen.


Die Worte von „So geht’s los!“, prallten also auf mich ein. Das war für mich zu dieser Zeit eine neue Form der Übertragung. Ich hörte die Worte tatsächlich aussprechend! Laut, unüberhörbar und klar!


Vision: „Der elektrische Strom wird weltweit ausfallen. Es kommt zu Plündereien, Morden und Schlimmerem. Die Menschen werden völlig durchdrehen, weil nichts mehr geht. Verschanzt euch in euren Häusern, macht alles dicht, geht nicht auf die Straße!“


Nach dieser Vision musste ich mich innerlich erst mal sortieren! Was war das denn? Und wer hat mir diese Vision geschickt? Man muss wissen, dass Gottvater ja sehr viele Helfer hat, wer genau hat mir dies vermittelt? Also hallo, bevor ich glaube, dass diese Vision direkt von Gottvater kommt, glaube ich erst mal gar nichts. Vielleicht war es eine verstorbene Seele, die mir Angst machen will oder sonst wer!! Denn ich weiß ja, wenn dieser Kanal geöffnet ist, kann alles Mögliche durchkommen.


Beschäftigt sich eine Person, einen offenen Kanal ins Jenseits hat, mit einem Thema wie das „Böse“, ist es absolut notwendig, Gottvater um immerwährenden Schutz zu bitten. Ansonsten kann dir folgendes passieren, so wie es mir wiederfahren ist:


Vision: Ohne Vorwarnung wurde ich wie eine Puppe mit enormer Kraft an eine Wand und dann in einen Abgrund – in ein tiefes schwarzes Loch – geschleudert. Eine Gegenwehr von mir war absolut nicht möglich!


Da ich diesbezüglich keine Angst mehr verspüre, d.h. einiges gewohnt bin, habe ich in der Vision steckend zu mir selbst gesagt: Mal sehen, wo ich lande! Aber ich wurde gleich nach dem Fall ins Loch relativ schnell aus dieser Situation befreit. Und wer hat mich befreit: Mein Schutzengel! Gott sei Dank!
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